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Am 25. - 26- November fand in Lyon das Wochenende der jungen Leute
statt. Die jungen Franzosen hatten es organisiert, und neun personen
aus der schweiz nahmen daran tei l. Amina aus Nigerien, die sich
zu'r zeit in der schweiz auflräIt, gehörte zu dieser cruppe und
teilt uns ihre Eindrücke mit:

1) Es war mein erster Besuclr in Frankreich, und ich çr.¡usste nicht, was
zu ervJarten war. Ich nlöchte sagen, dass ich die Freundschaft
und warmherzigkeit sehr schätzte. Die Sprache war keirr Hinderrris.

2> Ich war beeindruckt von der offenheit gegenüber Leuten aus andern
Kul turen und Mi I ieus, vor aI l em gegenüber jenen, die sehr sclrwi e-
rige Situationen im I'Iittleren osten verlassen hatten. Die andern' Teilnehmer kamen aus Afrika, Grossbritannien, Frankreich und
der Schweiz.

3) Iclr fand die Zukunftspläne der französischen llannschaft intere-s-
sant: Sie wollen sich in einer komplizierten cesellschaft für
das Rechte einsetzen. Ihre Zielsetzungen sind unbegrenzt. Ihre
Begeisterung und ihr Glaube hat mich sehr beeindruckt-

4> Die ZeÍten des ehrlichen Austausches in kleinen Gruppen vüaren
sehr u¡ertvolI. Manchmal gab es Tränen und wir teilten Taschen-
tücher und KIeenex. Aber wir blieben nicht beim Mitgefühl stehen,
sondern einige trafen konkrete Entscheidungen, um Beziehungen in
Ordnung zu bringen, und dann beteten wir auch-

5) Ich hatte persönliche Gespräche mit jungen Frauen, die es schwie-rig finden, fern von,ihrer Heimat ztr leben. Sie denken viel anihre FamiIie. Ich hatte von meinen schrçierigkeitån meinem vatergegenüber gesprochen, und wie ich, nachdem ich die positiven
Seiten meines vaters zv sehen und ihn zu lieben begonnen hatte,eine neue und persöntiche Beziehung zu Gott fand.., Eine der Frauen
kam zu mir und sagte: "Ich habe genau das gleiche problem mit
meinem Vater-" Der ehrliche Austausch führte zu vÍel andern ver-tieften Gesprächen.

6) Bei der Frage der Einçvanderer erkenne ich, wie die ganze welt
voneinander abhängig ist. Die Menschen, die aus kriegsversehr-
ten Ländern fliehen und in andern Ländern Zuflucht suchen,schaffen dort neue probleme. Diese Situation wird sich fort-setzen, bis t¡iir, die u'ir aus schwierigen Situationen kommen, urrsentscheiden, das zu tun, was recht isÇ. tvir müssen lernen, "nein',zu sagen zur KorruptÍon und Ausbeutung in unserem privaten undöffentl ichen Leben
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ENERG I ESPAREN
Christoph Spreng, Caux

Enerrgiesparen ist ein ¡¡ktuet tes Thenra. Int Mountai¡r Flouse ist indi eser sache währencl der I etzten t"Ionate auch ein weÍ terer schri ttunternommen tuorden: Da im Frühjahr einer cler zwei grossen Heizkesset.schl iessl ich (wie sei t einiger Zeit erwartet) den Gei-st aufgab,musste nun der im Erneuerurrgsplan l9a7-91 geplante un¡bau vorgellorntne¡lwerden. Z--ei strahlend neue l(essel sincl im Kel ler, und zugleichwerclen Kantin- uncl Pumpenanschtüsse erneuert, so dass uns die Lie-ferFirma eine weit-ere BrennstoFfers¡)arnis von rzz garantiererr l<anrr!Letztlìin gab es Tage, rvo die Berdohner cler vitla Maria einen zusåtz-lichen Pulli tragen n¡ussterr, cla man trotz guter planung Irie und rladie anlage doch für einige stunden abstellen musste. von einerGemischtfeuerung oel,/Holz wurde schliesslich abgesehen, wegen derwesentlichen Mehrkosten bei Ankauf uncl Betrieb, wie auch einem verlustim lt'i rkrrngsgracl cler Anlage. Aber eben, sogar des sparen lrostet Geld.Für den umbau muss rnit insgesamt Fr. 250'ooo.- zulasten clesErneuerungsfonds gerechnet werden. Allen Spendern, die für die Er-neuerung im Mountain House beigetragen haben, sind wir zLr grossem
Dartk r¡erpf I i chtet. Um den 5-Jahresplan aber durchziehe¡ zt)liönnerr, mtissen u¡ir rreue euel len (cl.tr. Spender) f inden.
Hier sei auch noch erwähnt, dass wir clie ordentl iche Jalìresrecrrnurrgcler MRA-Sti f tung fi-ir das l¿rufende Jahr voraussiclrtl Ích ausgesl ictrenalt.schlic'ssen l.iönnen; diese erfreuliche Nachricht rcollen win Ihnen.st:hrlll trt)r' .J¡llìrtlst']rlrlt' tuit l.ci lr,r¡1. rrerbunclen rrrit !lr().s.s(ìr-ij"nxt";il;,;;ì.
f ijr alle Initiatirre, Fant-asie uncl opferbereitschaf,L, c-lic.: cliesermögl i cht
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Regula Borel, Eliane Stallybrass und aIIe
ZÍG-ZAG wünschen Ihnen frohe Festtage uncl

andern lIi tarbe i ter von
ein gutes neues Jafir!

g. aacR4Rb



Dezember 1988

Liebe Freunde,

19BB geht zu Ende, und 1989 srehr vor der Türe.

I^/ir haben r'¡underbares erlebt, aber auch Misserfolge. ü/ir wurden ermutigt,
aber auch enttäuscht. ir/ir spürten, dass r,rir nützlich waren, eingeschloÀsen
rvurden, geliebt, aber manchmal fühlten rvir uns auch der Lage nicÈt ger,achsen
und isoliert.

Wir haben die Treue und klare Führung Gottes erlebt, und r.rir rvissen, d.ass
es einen Plan für unser Land und die trdelt gibt. Ein jedes von uns hat
seine persönliche Berufung und Aufgabe erhalten, und wir haben auch eine
gemeinsame Aufgabe.

I"lir denken an gewisse nationale und internationale Probeme, für die mansich einsetzen sollte. l{ir fühlen uns ohnmächtig ihnen gegenüber und
sind doch r,rie getrieben, uns mit der Botschaft der Hoffnung und den
Möglichkeiten einer Lösung, wie r,¡ir sie kennen, in bestirriun SiLuationen
einzusetzen. Es gibt auch GewÍssheiten, die uns am Herzen liegen, undwir sehnen uns danach, dass sie unsere Familien, Freunde und Mitbürger
erreichen und inspirieren.

Es rväre schön' \{enn rvir über all dies ganz frei miteinander sprechen
könnten, ohne gegenseitiges Richten oder Schmeicheln, damit rvir besser
unseren Verpflichtungen a1s Christen und Bürger im nächsten Jahr nach-
kommen können.

Wir schlagen denjenigen, die sich ein solches Treffen rvünschen, vor,
während der Konferenztage des 31. Dezembers, 1. und 2. Januars, ei_nige
Male in Caux als Schrueizer zusammenzukommen, mit Beginn am 31. Dezember
zum Tee. So könnten wir gemeinsam 19BB beenden und in der Freude und
Freundschaft 1989 ganz neu beginnenl

l,rlir rvünschen rhnen gesegnete Weihnachten und hoffen auf ein baldiges
l,/iedersehen.

Berti ZELLER

Robert ZELLER

Jacques und Margrir DUCKERT

Bitte melden sie sich so bald wie möglich direkt in caux an(021. 963.48.2r), narürrich wenn möglich für die ganze Konferenz
P.S




